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1660 Oktober 6 . ; "Uss galgenen Jn der March nach Näfels

Reisende" A

SCHREIBEN VOM [ SCHWYZER RATSHERRN WOLFGANG DIETRICH THEODOR]
REDING AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGENSTADT- UND
AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

”Uff sein schryben , dem wirt bim Roten Hus in Zürich , gägen H. ober¬

sten [ Johann Jakob ] Rhan [ =Rahn ] und [ Oberst Johann Heinrich ] Loch-



98/88

aan [n , beide von Zürich ] betraf fende , habe ich nit ermanglet Jnen zu
Zeschryben , unnd an H. obersten Lochman mich mit Jhme wägen seiner
Reiss in frankrich Zu ersprachen , desswägen Ehr mier weil ich Zu wol-
rauw [ =Wollerau ] uff meinem kleinen weinnert wäre , die gelegenheit uff
seinem [Hof - ] Gut by mänidorff [ =Männedorf ] Zu Zeigen , aida ich Jnne
besuocht , unnd von allerhand Sachen wie auch wägen obegesagten wirts
Zereden , der hatt sich alles guten anerbotten , unnd das endtlich die
bezalung der Unkosten [ - Kleinodienstreit1 - ] uff H. ob : Rhan oder
[Hptm . ] Tornas Wärdmüller [ von Zürich ] samt seinen gespanen [ die Haupt¬
leute Dietegen Holzhalb , von Zürich , und Christoph von Waldkirch , von
Schaffhausen , gemeint ] erligen wärde etc . desswägen ich Jmme von einem
Sequester umb so vill alles solche belauffen möchtend gedütet , das es
auch billich befunden , die Sollicitation aber der gemeinen ansprachen
beträf fende , Vermeint Ehr es wäre thundlich das der H. Bruoder [ Zur¬
lauben gemeint ] deme von allen Jnteressierten die sach Jn Zürich Zu
agieren ubergäbe wäre , das Ehr Jn Namen deren von unnseren 5 [ kath . ]
ohrten die noch nit tractiert habendt ein schryben an H. Oberisten
Rhan abgehen Liesse , das ehr by der oberkeit [Bürgermeister und Rat]
Zu Zürich anbrächte , das selbige ein schryben für alle Jn dem tractat
[von 1650 ?] 1 so woll der Cleinodien alles anderen Restanzen [ aus den
Fremden Diensten ] Jnteressierten , an [ den franz . ] König [Ludwig XIV. ]
und die herren ministres der Krön abgehen Hesse , unnd ein Resolution,
wie herr Cardinal [Jules ] Maserin [ =Mazarin ] den herren haubt [ leuten
Johann Franz Ulrich ] Wirts [ von Frauenfeld ] und [Hans Rudolf ] Lavater
[von Zürich ] , nachdeme der hoff widerumb von der [ span . /franz . ] fron-
tieren , ab dem friden [ - Pyrenäenfrieden 1659 zwischen Frankreich und
Spanien - ] unnd hürats tractaten [ - 1660 heiratete Ludwig XIV . die
span . Infantin Maria Theresia von Oesterreich - ] , wärde Jn Paris an¬
kommen sein , Ze gäben , an deme man nit manquieren solte , dan so man
das nit thüege so wärden die H. Jnteressierten alles verabsumen , unnd
wärde niemand nichts mehr bezalt , Ja der Zalung gäntzlich Vergässen
wärden , und niemand nichts Mer Zu verhoffen haben , unnd wan Ehr solche
schryben Möge Zu handen bekomen , welle Ehr obwol Ehr uff sein Kosten
die Reis für nämme, gärn sein bestes thun , und wäre Jme Lieb das ein
verständiger Man von unseren ohrten Nähend Jme Jn frankrich käme , der
Jme mit hilff und Rhat könte beholffen sein , so verhoffte Ehr etwas
gutes und Nützliches Zu verrichten , wan also der H. Bruoder sich umb
so vill bemüigen wolte , ein schreiben Jn obengedeüter form uszuferti-
gen , hoffe ich es wurde ohne frucht nit abgehen , Jch hab Zwar herren
Ob: Lochman Jn Namen haubt . [Hieronymus ?] Rige [ r ] ts [ von Schwyz ] und
Meinen gebätten , unsere sach in obacht Zenämen unnd für befolen Zuha¬
ben , unnd bitte den hern Bruoder äbenmassig für unss wie obgemelt mit
schryben unser Zugedenken , so wirdt H. oberist Rhan deme es adressiert



soll wärden uss schuldiger pflicht solches anbringen unnd darzuo helf-
fen müessen , darzuo wirt h Ob: Lochman Jnne antriben , wan Nur der herr
B . Jme ein Zädell uff das end Wirt Lassen Zu komen , Jn hoffnung eher
wärde Jme solches Lassen gefallen und so bald Müglich expedieren , dan
ermelter H. Ob . Lochman von Jetz könfftigen donstag über 8 tag uffs
Lengste nach franckrich wirt verreisen ” .
"FAanzöAt&cfie AmpAacken Kleinodien und den. Tnactat [von 1650?] betAäfäende.
A° ]16] 60.  umgeben dem Voten 20 44 ".

1 ) s . AH 25/10 2 ) S . AH 98/72

Original , Siegel teilweise zerstört . Dorsualnotizen von Beat II . Zur¬
lauben . - AH 98 , 144 - 145
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